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Im Blickpunkt

Räumliche Auswirkungen der 
US-Zollpolitik in Deutschland
Robert Lehmann, Maximilian Rose und Marcel Thum*

Seit September 2025 gilt seitens der US-Administration in der Regel ein Zollsatz 
von 15 % auf EU-Waren. Diese Zölle dürften die deutsche Wirtschaft empfindlich 
treffen. Jedoch fallen die räumlichen Auswirkungen innerhalb Deutschlands sehr 
heterogen aus. Unter Maßgabe der aktuellen US-Handelspolitik dürfte sich ein 
prononciertes Nord-Süd-Gefälle bei der lokalen Betroffenheit einstellen. Die Regi-
onen in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg werden 
tendenziell keine oder sogar leicht positive Auswirkungen spüren. Die kräftigsten 
Einbußen dürften wohl die Kreise in Baden-Württemberg, Bayern und dem Saar-
land erfahren.

Mit Abschluss des „Zoll-Deals“ zwischen der Europäischen 
Union und den USA hat sich zumindest die Unsicherheit 
bzgl. der Ausgestaltung der US-amerikanischen Zollpolitik 
etwas gelegt, wenngleich es hier jederzeit zu einer neuer-
lichen Eskalation kommen kann. Die Einführung eines Zoll-
satzes in Höhe von 15 % auf EU-Waren dürfte den Handel 
zwischen beiden Regionen empfindlich treffen und insbe-
sondere zu Wertschöpfungsverlusten im Verarbeitenden 
Gewerbe führen. Für Deutschland und seine Bundesländer 
wurden die Auswirkungen der US-Zollpolitik nach unter-
schiedlichen Szenarien bereits von Baur et al. (2025) bzw. 
Haase et al. (2025) abgeschätzt. Im vorliegenden Artikel 
ergänzen wir diese beiden Studien um Abschätzungen 
auf kleinräumiger Ebene in Deutschland (Landkreise und 
kreisfreie Städte) für die aktuell gültige US-Handelspolitik 
vom September 2025.1

1	� In der Studie von Christen et al. (2025) werden die Effekte der US-amerikanischen 
Zollpolitik für die Regierungsbezirke in Deutschland nach unterschiedlichen Szena-
rien diskutiert.

Nord-Süd-Gefälle bei der regionalen Betroffenheit

Die Berechnungen der regionalen Auswirkungen erfolgen 
in Analogie zu Haase et al. (2025), welche die produkt-
spezifischen Effekte von Baur et al. (2025) für Gesamt-
deutschland mittels kreis- bzw. stadtspezifischer Gewichte 
auf die Regionen verteilt. Als lokale Gewichte dienen er-
neut die Wertschöpfungsangaben basierend auf der In-
put-Output-Tabelle nach Krebs (2020). Die Ergebnisse 
von Baur et al. (2025) wurden dabei auf den Stand der 
US-amerikanischen Handelspolitik vom September 2025 
aktualisiert. Im Gegensatz zu Haase et al. (2025), welche 
ausschließlich die industriellen Auswirkungen betrachten, 
berechnen wir im Folgenden gesamtwirtschaftliche Effekte 
für alle Landkreise und kreisfreien Städte. Methodisch er-
folgt das analog zur Vorgehensweise für die Industrie, nur 
dass hier zusätzlich die Gewichte für die Dienstleister und 
den Primärsektor ihre Verwendung finden.

Im vorliegenden und aktualisierten Szenario von Baur et 
al. (2025) werden die mittelfristigen Folgen der US-Han-
delspolitik, wie sie Mitte September 2025 rechtlich in 
Kraft war, simuliert und mit der Situation unmittelbar vor 
der zweiten Amtsperiode von Präsident Donald Trump 
verglichen. Dabei werden erstens die verschiedenen pro-
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Abb. 1

Gesamtwirtschaftlicher Effekt durch die US-Zölle

Quelle: Berechnungen und Darstellung des ifo Instituts. © ifo Institut
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land nicht direkt von den Zöllen betroffen sind, gewinnen 
deutsche Firmen Marktanteile auf den hiesigen und inter-
nationalen Märkten, was für sich genommen positive Ef-
fekte im Dienstleistungsbereich auslösen dürfte. Mittelfris-
tig könnte dies zu einer Verschiebung der Produktion und 
des Exportes von Waren hin zu Dienstleistungen führen. •

duktspezifischen Zölle (z. B. Stahl, Aluminium oder Autos) 
berücksichtigt, welche in der zweiten Amtsperiode von 
Donald Trump verhängt wurden. Zweitens umfasst das be-
trachtete Szenario weitere länderspezifische Zollregelun-
gen, welche die Trump-Administration seit Januar 2025 
eingeführt hat. Darunter fallen die einzelnen „Zoll-Deals“, 
die mehrere Handelspartner wie die Europäische Union, 
Japan oder Vietnam mit der US-Administration vereinbart 
hatten. Für Ausfuhren aus der Europäischen Union in die 
USA galt beispielsweise im September grundsätzlich ein 
allgemein gültiger US-Zollsatz von 15 %. Für die Simula-
tion nutzen Baur et al. (2025) US-Zolldaten der Welthan-
delsorganisation und des Internationalen Währungsfonds 
(Stand: 23. September 2025).

Insgesamt dürften die räumlichen Auswirkungen der US-
amerikanischen Handelspolitik in Deutschland sehr hete-
rogen ausfallen (vgl. Abb. 1). Auffällig ist das ausgeprägte 
Nord(ost)-Süd(west)-Gefälle bei den gesamtwirtschaftli-
chen Effekten. Während die Kreise in Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg tendenziell 
keinen oder sogar positiven Auswirkungen gegenüber-
stehen, dürften die Regionen in Baden-Württemberg, 
Bayern und dem Saarland eher negative Auswirkungen 
erfahren. Die Spannweite beträgt 1,4 Prozentpunkte, mit 
dem höchsten positiven Effekt für Potsdam (0,2 %) und 
der kräftigsten negativen Auswirkung in Salzgitter (-1,2 %), 
wobei letztere maßgeblich auf die hohe Spezialisierung auf 
die Metallerzeugung zurückzuführen ist. Daneben stechen 
einige Hotspots hervor, die aufgrund ihrer wirtschaftsstruk-
turellen Besonderheiten stark negativ betroffen sind. Dazu 
zählen der Kreis Dingolfing-Landau sowie die kreisfreien 
Städte Wolfsburg und Ingolstadt. Diese drei Regionen sind 
insbesondere durch ihre starke Spezialisierung auf die 
Herstellung von Kraftfahrzeugen betroffen.

Die ausgeprägte Heterogenität in den Gesamteffekten 
zwischen den Regionen ist vor allem durch zwei Aspekte 
bestimmt. Erstens zeigen im Durchschnitt vor allem jene 
Kreise oder kreisfreien Städte einen negativen Gesamtef-
fekt, welche einen hohen Wertschöpfungsanteil des Ver-
arbeitenden Gewerbes aufweisen. Zweitens finden sich 
zwischen den Regionen große Unterschiede bei der Be-
troffenheit des Verarbeitenden Gewerbes, was vornehm-
lich auf die lokale Wirtschaftsstruktur zurückzuführen ist. 
Daneben sind die positiven Effekte für die Dienstleister 
recht homogen über die Regionen verteilt, was dazu führt, 
dass die negativen Auswirkungen im Verarbeitenden Ge-
werbe teilweise sogar kompensiert werden und unterm 
Strich ein positiver Gesamteffekt auftreten könnte. Infolge 
der erhöhten Zölle verteuern sich Vorprodukte, sodass 
auch US-amerikanische Dienstleister an Wettbewerbsfä-
higkeit verlieren dürften. Da Dienstleistungen in Deutsch-
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